
Die Stadtpläne des 
Gemeinsinns
Wo gibt es viele Genossenschawsuohn–ngen d –nr uam–?E 
Rine Seise in viem zchueiäem zt.rte«
Von Olivia Kühni, Andreas Moor und Simon Schmid, 04.02.2020

NBie?anr hat ren »oren ge?acht,P schmieb rem bmitische philosoJh Mohn 
zt–amt üill« NRm ist ras –msJmDngliche Rmbe rem üenschheit«, 1as uam i? 9-«k
 Mahmh–nremt i? Rnglanr rem Gmossgm–nrbesitäem ein mevol–tion.mem Gerank
fe« üill Aomremte allemrings nicht Rnteign–ngenP sonremn leriglich rie marik
fale »este–em–ng von seines Rmachtens N–nvemrienten, Wemtsteigem–ngen«

I–ch in rem zchueiä hatte ?an schon AmDh marifale Oreen« Illemrings etuas 
anremem Imt« Hw a–s ZilAsvemeinen hema–s entstanren hiem i? 9-« Mahmh–nk
remt rie emsten Wohnba–genossenschawen« Rs uam rie :eit rem Onr–stmialik
siem–ng8 Genossenschawen uamen eine Intuomt a–A rie ä–neh?enre Wohk
n–ngsnot«

Zur Sache mit dem Boden, dem Wohnen, dem Mieten

Die Wohnrauminitiative will Genossenschaften fördern. Doch dahinter 
steckt viel mehr. Die wichtigsten Fakten und Perspektiven von vier Exper-
tinnen.

Zürich – die Vorreiterin
»esonrems in :Dmich uam rem Wohn–ngsberamA gmoss« Ziem fa? es vom rem 
Mahmh–nremtuenre ä– einem Welle von GmDnr–ngen« :uam äuang 96-- eine 
Wimtschawsfmise rie ?eisten GenossenschawenP ihme Z.–schen orem Wohk
n–ngen ä– vemfa–Aen d in :Dmich Dbemlebte n–m rie :Dmchem »a–k –nr Wohnk
genossenschawP rie a–ch he–te noch 9L öiegenschawen besität«

1och rie Oree hielt sich« W.hmenr res Rmsten Weltfmiegs u–mre rie I»: 
gegmDnret8 rie Illge?eine »a–genossenschaw :Dmich« zie ist bis he–te rie 
gm(sste zchueiäem Wohnba–genossenschaw« 1ass sie in :Dmich sitätP ist fein 
:–Aall« 1enn rie öi??atstart behei?atet nicht n–m in absol–ten :ahlenP 
sonremn a–ch Jmoäent–al a? ?eisten ge?einnDtäige Wohn–ngen« Ohm Ink
teil liegt in :Dmich ge?.ss »–nresa?t ADm Wohn–ngsuesen )»WH2 bei 96k
 pmoäent«

1ie ztart :Dmich besität ä–re? äahlmeiche eigene Wohn–ngenP rie sie rik
meft orem Dbem (3entlichkmechtliche ztiw–ngen vem?ietet« :.hlt ?an riese 
ä– ren ge?einnDtäigen Wohn–ngen hinä–P fo??t ?an sogam a–A Dbem KVk
 pmoäent«
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Wie sich riese Wohn–ngen Dbems ztartgebiet vemteilenP äeigt rie Aolgenre 
qamte« 1ie 1aten raä– sta??en vo? Fembanr Wohnba–genossenschawen 
zchueiä souie von rem :Dmchem Femualt–ng« zie emheben feinen InsJm–ch 
a–A Follst.nrigfeitP sollten abem einen sehm hohen Ibrecf–ngsgmar a–Aueik
sen«

1ie :Dmchem Genossenschawen sinr vom alle? in ren I–ssenx–amtiemen Jm.k
sent« »esonrems viele »a–ten stehen a–A rem linfen zeeseite in Wollishok
Aen –nr nomruestlich ravon in 0miesenbemg –nr Ilbismieren« Rine ueitek
me Ichse emstmecft sich in n(mrlichem Sicht–ng Dbem WiJfingen bis nach 
HemlifonP zeebach –nr zchua?enringen« 1emueil bleiben ztartäentm–?P 
zeeAelr –nr :Dmichbemg d rie GegenrenP in renen rie O??obilienJmeise a? 
h(chsten sinr d ueitgehenr Amei von Genossenschawsba–ten«
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Fiele öiegenschawen gehen a–A rie GmDnremäeit ä–mDcf« »esonrems rie Rik
senbahnem uamen ra?als aftiv« 1ies beschmeibt petem zch?irP RyJemte ADm 
Wohnba–genossenschawenP in einem zt–rie« 1ie ».hnlem f–mbelten ren gek
nossenschawlichen Wohn–ngsba– nicht n–m in :DmichP sonremn a–ch in 
zt.rten uie RmstAelrP ö–äemnP ImthP zt« GallenP Bira–P »mig –nr öa–sanne an« 

I–ch rie politif uam in riesem phase Ame–nrlich gesinnt« On :Dmich beschloss 
rem ztartmat in ren 9-KTemkMahmenP rass n–m noch L pmoäent RigenfaJital ADm 
Wohnba–genossenschawen notuenrig uamen« :–re? vembDmgte rie ztart 
rie äueite ZUJothef –nr stellte gDnstiges öanr ä–m FemADg–ng«

I–ch m–nr –? ren :Dmichsee entstanren viele Genossenschawen« Boch 
he–te vemADgen qDsnacht orem Zomgen Dbem m–nr 9T pmoäent ge?eink
nDtäigen Wohn–ngsba–«

Basel – die Nachzüglerin
On anremen zt.rten mollte rie GmDnr–ngsuelle nach re? :ueiten Weltfmieg 
an d als emne–t ä– uenig äahlbamem Wohnma–? bemeitstanr –nr rie zt.rte 
uegen res Wachst–?s rem Onr–stmieameale u–chsen« zo entstanren besonk
rems in »iel orem Äh–n viele ne–e Genossenschawen« 5nr a–ch in »asel8 -k
 pmoäent rem Wohn–ngen in rem ztart sinr he–te ge?einnDtäig« 
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Qhnlich uie in :Dmich sinr rie Genossenschawen a–ch in »asel nicht i? 
ztartäentm–? ä– jnrenP sonremn in ren I–ssenx–amtiemen8 in rem »meiteP 
a? sDrlichen Sanr von G–nrelringenP i? »achlettenk –nr i? GotthelAk
x–amtiemP uo 9-9K rie »aslem Wohngenossenschaw rie emsten Z.–sem emmichk
tete«

In rem 0l–ghaAenstmasse entstanren 9-4T rie emsten Wohnhochh.–sem rem 
zchueiä« Fiele Genossenschawsliegenschawen stehen a–ch in qleinbaselP 
in ren Ü–amtiemen qlUbecfP qleinhDningenP Zimäbm–nnen –nr öange Rmlen« 

NI? ?eisten Wohnba–genossenschawen u–mren in ren zt.rten gegmDnk
retP uo rie Onr–stmie ADm eine steigenre BachAmage nach äahlbame? Wohnk
ma–? somgteP uo rie Rigent–?sx–ote niermig uam –nr uo ehem soäialistik
sche –nr geuemfschawliche Jolitische qm.we besti??enr uamen,P sagt pek
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tem zch?ir« N1iesP obuohl rie emsten Rntscheire ä–m 0(mrem–ng res ge?eink
nDtäigen Wohn–ngsba–s histomisch r–mch bDmgemliche Segiem–ngen geA.llt 
u–mren«,

Bern – die Bürgerliche
:– ren zt.rten ?it feinem gmossen Onr–stmie ä.hlen etua zt« Gallen orem 
»emn« RntsJmechenr uam rie qnaJJheit an Wohnma–? gemingem« Ämotäre? 
gibt es a–ch in »emn eine Ämarition res genossenschawlichen Wohn–ngsk
ba–s«

Iftiv uamen uierem–? rie »ahnangestellten8 zie gmDnreten 9-9- eine Gek
nossenschaw« zie sollte éere? ».hnlemP Nob hoch orem niermig,P platä bietenP 
uie es in ren ztat–ten heisst8 NRine rem rmingenrsten I–Agaben rem Genosk
senschaw uimr seinP ren Ingestellten rem –ntemn 1ienstflassen Wohn–nk
gen ä– ?(glichst niermigen üietäinsen ä– vemscha3en«,

öiegenschawen von Genossenschawen stehen vom alle? in »D?JliäP i? Wek
sten rem »–nresstart« Gm(sseme zierl–ngen sinr a–ch i? sDrlich gelegenen 
WeissensteinP uo rie Risenbahnemgenossenschaw in ren 9-KTemkMahmen gek
ba–t hatP souie i? Bomrosten rem ztart in Sicht–ng öommaineP WanfromA 
–nr ÄieAena– ä– jnren« Ift–ell fo??t rie ztart nach Ingaben res »WH 
a–A einen Inteil ge?einnDtäigem Wohn–ngen von 6PL pmoäent« On riesem :ahl 
inbegmi3en sinr a–ch rie Wohn–ngen i? Rigent–? rem ztart »emnP rie Dbem 
einen 0onrs vemualtet uemren« B–m 4PL pmoäent rem Wohn–ngen sinr gek
?.ss petem zch?irs zt–rie in Genossenschawsba–ten«

On »emn u–mre rem ge?einnDtäige Wohnba– äuam ab 9-94 geA(mremt« öank
ge :eit u–mre re? Ähe?a abem uenig »eacht–ng geschenft« Rmst seit rie 
üieten ab rem Mahmta–senruenre uierem ä– steigen begannenP u–mre es emk
ne–t a–Agegmi3en« KT9C sJmachen sich rie zti??bDmgem ADm rie Wohninitiak
tive a–s« zie sieht bei ne–en ’bemba––ngen einen Inteil von VT pmoäent an 
ge?einnDtäigen Wohn–ngen vom –nr ist seit re? 9« Man–am KTKT in qmaw«

Genf – die Stiu�ngsstadt
Rin zonremAall ist GenA« Ziem u–mre rem ge?einnDtäige Wohn–ngsba– uek
nigem r–mch Genossenschawen als Dbem ztiw–ngen geA(mremt« 1esuegen emk
scheinen a–A rem qamte rem Shonestart uenige Geb.–re in bla–em 0ambe« 1em 
Inteil von ge?einnDtäigen Wohn–ngen betm.gt n–m 4 pmoäent«
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Qhnlich uie in ren anremen zchueiäem zt.rten sinr rie Genossenschawen 
a–ch in GenA nicht i? :entm–?P sonremn in JemiJhemen öagen Jm.sent« Fomk
meitemin ist rie zociètè 7ooJèmative rÖZabitation GenQve« zie ba–te a? 7hek
?in res zJomts i? Westen rem ztart 9-K9 ihme emste Gamtenstartsierl–ng ?it 
4K Seihenh.–schen« 1as etuas n(mrlich ravon gelegene Gebiet 7itè Filk
lamskFie–sse–yk0manchises uimr remäeit vollst.nrig –?gestaltet«

1em üangel an beäahlbamen Wohn–ngen ist in GenA ein 1a–emthe?a« Wenig 
emAolgmeich vems–cht rem qantonP ras pmoble? ?it pmeisrecfeln –ntem qonk
tmolle ä– befo??en« Rin Fomfa–AsmechtP ras an öeist–ngen i? Sah?en rem 
Wohnma–?A(mrem–ng gefnDJw istP emg.nät ras Onstm–?entami–?«

»eisJiele uie GenAP uo rie üieten seit KTTT so stamf uie in feinem anremen 
ztart gestiegen sinrP orem »aselP uo letätes Mahm gleich viem Onitiativen ä–? 
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üietemsch–tä angeno??en u–mrenP äeigenP uie schuem sich rie Gmossst.rk
te ra?it t–nP rie steigenre BachAmage nach –mbane? Wohnma–? ä– beriek
nen«

1ie Wohn–ngsnot sei eine 0olge vemnachl.ssigtem plan–ngP sagt RyJemte pek
tem zch?ir« zeit ren 9-6TemkMahmen habe rem Inteil rem Genossenschawen 
stetig abgeno??en« Nöag riesem 9-RT noch Dbem 9T pmoäentP betm.gt em he–te 
uenigem als C pmoäent«, 1em WegAall rem Wohnba–A(mrem–ng in qantonen 
–nr zt.rten habe beuimftP rass n–m noch uenige Wohn–ngen geba–t u–mk
ren«

I–sgehenr von :Dmich d rem Genossenschawshochb–mg rem zchueiä d habe 
ab re? Mahm KTTT abem eine Wierememstamf–ng rem »manche stattgeA–nren« 
On :Dmich gilt seit KT99 ein ne–es :iel8 1em Inteil ge?einnDtäigem Wohn–nk
gen an ren üietuohn–ngen soll bis üitte Mahmh–nremt a–A ein 1mittel gek
steigemt uemren« Qhnliche üassnah?en haben anreme zt.rte beschlossen«

1iese politif geht ?it rem :eit« zeit Mohn zt–amt üill ist Dbem ein Mahmh–nremt 
vemgangen« I–ch in rem Wissenschaw ist rie Rmfenntnis gemeiwP rass lofale 
qooJemationen –nr ge?einschawliche B–tä–ng bei fnaJJen Sesso–mcen 
ow bessem A–nftioniemen als rie ztaatsk orem rie pmivatuimtschaw« MerenAalls 
emhielt rie a?emifanische Sfono?in Rlinom Hstmo? KTT- raADm ren Wimtk
schawsnobelJmeis«

Zur Transparenz

Der in diesem Artikel zitierte Studienautor Peter Schmid war bis 2015 
Präsident der Verbands Wohnbaugenossenschaften Zürich. Er ist aktuell 
Vorstandsmitglied der Genossenschaft Project R, die das Magazin Republik 
herausgibt.
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